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Der tönende Curm
SBiefo?"
SBeil idj %l)ntn baju bas Geheimnis

meiner Verfon preisgeben miijjte."
3a Bitte, idj Ijöre." (Erifa [pradj ganj ge=

fdjäftsmäfjig troden.
SBiffen 6ic, gräufein oan Sam, 6ie lja=

fjen eine Strt, bas CcBensroerf eines anbern

gtattioeg als neoenfädjtidj auspfdjalten, bie
ebenfo imponierenb roie entmutigenb ift."

SBollen Sie fterrn Sîidjarbfon fjelfen ober

nidjt?"
Slun gut, roeif Sie es finb. Sfffcrbings

toenn "
Ueber bie 23ebingungcn fönnen roir fpä=

ter oerfjanbefn."
3dj bin crfdjfagen! Sîun einmaf im

(Ernft gefprodjen."
SJtir ift es Ijeifigftcr CEtnft."

Jyriebfidj, mein gräufein. 3mmet Bübfdj
friebfidj. Hub nun Ijören Sie bitte einmal
ganj aufmerffam ju." 3n 33aferios ©efidjt
unb 33eneljmen oot(3og fidj eine offenbare,
faft ruefartige 23eränberung. Slus bem gafan=
ten (Taufeur crtoudjs ein in fidj gefeftigtet
SBerfmenfdj. SJÎit oerfdjränften Sinnen fefjnte
er fiefjenb gegen bas grofje Gfasfenfter, bas
eine ganje SBanb bes CaBoratorittms aus=

füffte. (Erifa fafj ifjm gegenüber, redjtrointfig
3u einem fangen 3eidjentifdj. 35te 23eiben

fjicftcn fidj Sluge in Sluge.

Sllfo ja, idj fann 3bnen einen ganj Be=

ftimmten 23orfdjlag madjen. SBie idj 3b"en
fdjon anbeufete, glaube audj idj, im Sienfte
einer Befonbcren SJÎiffion 3U ftetjen. Sie ift
mein CeBensrocrf. (Es Befinbet fidj, roenn nidjt
atte Slnjeidjen trügen, furj oor feiner 23of=

lenbung. Unb roas bas SJÎcrftoitrbigftc baran

Vornan üon $an$ tyfyiüpp Söctfj

ift, feit einiger 3eit nefjme idj 3roifdjen 3Rein=

fjarb Stidjarbfons SI6fidjten unb metner eige=

nett SIufgaBe Beftimmte 3ufammenfjänge
tuafjr. Sobafj idj eigentlidj Behaupten fann,
Sîidjarbfon unb idj arBeiten fdjon feit langem
gemeinfam, roenn ifjm felbft jene 3ufammen=
fjänge audj nodj nidjt Befannt finb."

23aferio Bielt ein paar Sefunben nadj=

benffidj inne, otjne bafj ffrifa ifjren forfdjen=
ben SBlicf oon ifjm abroanbie.

3dj mufj Sie mit einigen djemifdj=pfjrj=

fifafifdjen SlngaBen langroeifcn. Sie erinnern
fidj bes Sßrofeffor 23oïïtatf)5, ben Sie Bei 3îi=

djarbfon fennen lernten?"
Grifa nidte leidjt.

Stun gut. Siefer Bebeuienbe ©efefjrte
madjte eines ïages eine 93emerfung, bie midj
afs (Eljemifer auffjordjen liefj. (Er fteffte feft,
bafj fidj Beftimmte Stetfjermeflen nur in ben

oBerften ©renjgeBieten unferer Sttmofpfjärc
auffangen liefjen. Um jene Sîegionen aBer

förperlidj 3U erreidjen, müfjte man üßer ein
berartig leidjtes ©as oerfügen, roie es bie
SJÎenfdjfjeit auf (Erben Bisfjer nodj nidjt
fannte. Sßoltratrj fdjlofj ganj fofgeridjtig, roenn

auf bem foeben angebeutefen SBege jene
SIetfjerroellen auffangbar gemadjt roürben,
bann roäre 3ugfeidj audj bas Sîidjarbfon'fdje
ïonproBfem fösbar. SSott biefem StugenBlide
an ftanb es in mir feft: bu mufjt bas gefudjte
©as entbeden. 2$ glaube es jetjt gefunben
3U fjaBen, gräutein oan Sam."

SBieber fdjroieg SBalerio. Siesmal aBer

nidjt, um feine roeiieren SBorte 3U üBerben»

fen, fonbern um bie SBirfung bes foeben ©c=

fprodjenen a63umägen. ©rifa roar fängft er=

regt aufgefprungen, unb fidj roeit über bte
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Sîeiïj&rctter unb Sîctorten bes îtfdjes oor=
Beugenb, ftarrte fie bem Italiener oott gc=

fpanntcr Slufmerffamfeit ins ©efidjt.
Sie meinen affo, §err Softor .?"
3dj meine nidjt nur, idj roeifj.

fommt es nur nodj auf Umfetjung in bic
Sf3rajis an. Sas ift aBer fuft ber rounbe
SBunft."

©rifa Blidte fragenb.

3dj mufj Sie nodj einmaf mit gcfcfjrtem
Äram unterfjaften. 3dj tutfl cs fo futji »ie
mögfidj madjen. Surdj ben grofjen norbifdjen
Sfftronom Soante Slrrfjenius roufjte idj, bafj
es im SBeftenraume grofje SteBelmaffen gi&t,
toerbenbe gummetsförper, bic 33eftanbtcifc
eines auf (Erben nidjt oorfommenben ©afcs
cutljalfen, bas über alle bic 31t unferm Spe=

3iaf3toede erforberlidjen (Eigenfdjaften oerfügt.
©s ift nidjt ejpfofio unb oon foldjer 2eidjtig=
feit, bafj es uns ofjne jebe Sdjroierigfeit Bis in
bie Ïetjten Stegionen unferer Sftmofpfjärc fra=

gen mürbe. Sie gadjgefefjtten Ijaben jenem
ebenfo gefjeimnisooflen roie mädjtigen Stoffe
ben Sîamen StcBulittm" Beigefegt. SBie ge=

[agt, feine 3ufammcnfetjting galt Bisljer als
mit irbifdjen SJÎitteln nidjt fonftruierbar."

Softor SSaferio unterBradj fidj, fdjritt auf
ein Stegaf 31t unb naljm eine Ijcff burdjidjei=

w Schmerzen
rofd) unb filier rrirfcnb bei

SRheumo, (Steht, 3fcf)tas,
enfcbufj, Sternen* unb

Äopffdjmerjen, grftQftunasftranftfjeiteit.
Xogal fchefbet bic .fearnfäutc ouê unb acht bireft jut
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ver tonen cle îlurm
Wieso?"
Weil ich Ihnen dazn das Geheimnis

meiner Person preisgeben müßte."

Ja bitte, ich höre." Erika sprach ganz
geschäftsmäßig trockcn.

Wissen Sie, Fräulein van Dam, Sie
haben cine Art, das Lebenswerk eines andern

glattweg als nebensächlich auszuschalten, die
ebenso imponierend wie entmutigend ist."

Wollen Sie Hcrrn Richardson helfen odcr

nicht?"
Nun gut, weil Sie es sind. Allerdings

wcnn "
Ueber die Bedingungen können wir später

verhandeln."
Jch bin erschlagen! Nnn cinmal im

Ernst gesprochen."

Mir ist cs heiligster Ernst."
..Friedlich, mein Fräulein. Immer hübsch

friedlich. Und nun hören Sie bitte einmal
ganz aufmerksam zu." Jn Valerias Gesicht
und Benehmen vollzog sich eine offenbare,
fast ruckartige Veränderung. Aus dem galanten

Causeur erwuchs ein in sich gefestigter
Werkmensch. Mit verschränkten Armen lehnte
er stehend gcgcn das große Elasfenster, das
eine ganze Wand des Laboratoriums
ausfüllte. Erika saß ihm gegenüber, rechtwinklig
zu einem langen Zeichentisch. Die Beiden
hicltcn sich Auge iu Auge.

Also ja, ich kann Ihnen cincn ganz
bestimmten Vorschlag machen. Wie ich Ihnen
schon andeutete, glaube auch ich, im Dienste
einer besonderen Mission zu stehen. Sie ist
mein Lebenswerk. Es befindet sich, wcnn nicht
alle Anzeichen trügen, kurz vor seiner Vol-
lcndung. Und was das Merkwürdigste daran

Roman von Hans Philipp Weitz

ist, scit einiger Zeit nehme ich zwischen Meinhard

Richardsons Absichten und meiner eigenen

Aufgabe bestimmte Zusammenhänge
wahr. Sodaß ich eigentlich behaupten kann,
Richardson und ich arbeiten schon seit langem
gemeinsam, wenn ihm selbst jene Zusammenhänge

auch noch nicht bekannt sind."
Valerio hielt ein paar Sekunden

nachdenklich inne, ohne daß Erika ihren forschenden

Blick von ihm abwandte.
Jch muß Sie mit einigen chemisch-physikalischen

Angaben langweilen. Sie erinnern
sich des Professor Vollraths, den Sie bei
Richardson kennen lernten?"

Erika nickte leicht.

Nun gut. Dieser bedeutende Gelehrte
machte eines Tages eine Bemerkung, die mich
als Chemiker aufhorchen ließ. Er stellte fest,

daß sich bestimmte Aetherwellen uur in den

obersten Grenzgebieten unserer Atmosphäre
auffangen ließen. Um jene Regionen aber

körperlich zu erreichen, müßte man über ein
derartig leichtes Gas verfügen, wie es die
Menschheit auf Erden bisher noch nicht
kannte. Vollrath schloß ganz folgerichtig, wenn
auf dem soeben angedeuteten Wege jene
Aetherwellen aufsangbar gemacht würden,
dann wäre zugleich auch das Richardson'sche

Tonproblem lösbar. Von diesem Augenblicke
au stand es in mir fest: du mußt das gesuchte

Gas entdecken. Jch glaube es jetzt gefunden

zu haben, Fräulein van Dam."

Wieder schwieg Valerio. Diesmal aber

nicht, um seine weiteren Worte zu überdenken,

sondern um die Wirkung dcs soeben

Gesprochenen abzuwägen. Erika war längst
erregt aufgesprungen, und sich weit über dic

ciS^KLIIrlZ pu» I^KVl.älXIl)
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Reißbretter und Retorten des Tisches
vorbeugend, starrte sie dem Italiener voll
gespannter Aufmerksamkeit ins Gesicht.

Sie meinen also, Herr Doktor...?"
Jch meine nicht nur, ich weiß. Jetzt

kommt es nur noch ans Umsetzung in die

Praxis an. Das ist aber just der wunde
Punkt."

Erika blickte fragend.
Jch muß Sie noch cinmal mit gelehrtem

Kram unterhalten. Jch will es so kurz wic
möglich machen. Dnrch den großen nordischen
Astronom Svante Arrhenius wußte ich, daß

es im Weltenraume große Nebelmassen gibt.
werdende Himmelskörper, die Bestandteile
eines auf Erden nicht vorkommenden Gases

enthalten, das über alle die zu unserm Spc-
zialzwecke erforderlichen Eigenschaften verfügt.
Es ist nicht explosiv und von solcher Leichtigkeit,

daß es uns ohne jede Schwierigkeit bis in
die letzten Regionen unserer Atmosphäre tragen

wiirde. Die Fachgelehrten haben jenem
ebenso geheimnisvollen wie mächtigen Stosse
den Namen Nebulium" beigelegt. Wie
gesagt, seine Zusammensetzung galt bisher als
mit irdischen Mitteln nicht konstruierbar."

Doktor Valerio unterbrach sich, schritt aus

ein Regal zu und nahm cine hell durchschci-

Lelimei^en
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ncnbc Gfasfugcl oon etroa 3roait3ig 3enti=
meter Surdjmeffer fjerab, bte In einem lan=

.neu, befonbers forgfättig oerfdjfoffenen $affe
enbigte. Er fiielt fie oor Grifas Slugen gegen
bas grofje genfter.

SBas fefien Sie ba brin, mein gräulein?"
Stidjts."
Hnb bodj entfjält fie ein reidjfidjes Quan=

tum feues Sîefiufiums, mit bem unfer greunb
¦>îidjarbfoit fein ïongefieimnis oermuttidj roirb
entbeden tönneu."

33aferio glaufite in Grifas ftummen 3ügcu
ftaunenbe Itngfäufiigfeit feftftellen ju fönnen.
Saftig, mie jum 23eeifc, fufir er baljer gleidj
fort.

Sefjen Sie am gufje ber glafdje jene bide
S3Ieipfatte? Sas Sing ift barum fo fiarfiarifdj
jdjmer, bafj idj es faum mit fieiben $änben
fcftfialten fann." 23ei biefen SBorten ftellte
er bas ©efäfj oorfidjtig auf ben ïifdj nieber.
SBenn idj bie 23teipfatte toslöfte, roürbe bie

glafdje infolge ber ßetdjtigfett bes einge=

fdjfoffenen ©afes mit jäfier S3efiemenj gegen
bte Sede faufen unb bort ôerfdjetfen. Sies
mein pojitiuer 33orfdjfag, gräulein oan Sam."

©rifa fjolte tief Sltem. Stber fie lief? fidj
oon ifjrem 3tefe nid)t abbringen. 3dj gra=
tufiere 3fjnen 3u Jurent grofjen (Erfolge, §err
Softor. Sodj ber praftifdje Sîutjen?"

3a, ber praftifdje Stutjen." SMetio fadjtc
furj unb bitter. 3dj bin nadj Seutfdjfanb
iifierfiebett, meif mir nur bie roiffenfdjaftlidjen
3nftiiute biefes Canbes fiei meiner Slrfiett tln=
ferftüijung geroäfjren fönnten. Sîtemanb roeifj
bis jetjt oon itjr unb ifjrem (Erfotge. Sic finb
ber erfte SJÎenfdj. gräufein oan Sam, bem idj
mein Vertrauen fetjenfe. 33is fjierfjer oermoefite

idj, es mar oft fiis jur 33er3toeiffung müfi=

feltg, allein uor.jubringeti. Sîun afier fitje idj
feft. SJon jetjt afi firaudjte idj bie SJÎitarfieit
eine'? einzigen ntoerfäffigen Äameräben. (Es

gifit in biefer gcfjäjfigen 3eit afier feinen
SJcenfdjen, bem idj mein Sefiensroerf fo ganj
aus3ttfiefern mage. 3dj fiafie gefudjt mie Sio=

genes mit ber ïafdjenfampe, afier nodj fei=

nen gefunben. 3rfj badjfe enblidj an 3îidjarb=
fon ober 33offraffj. 33eibe fjält ttjre Summfieit
iu Sfmerifa feft. SBer meifj, mie fange nodj?"

23aferio firadj refigniert afi. (Erifa fteffte
fidj ungejroungen bidjt oor ifjn fjin. SBarum
in bic gerne fdjroeifen, |>err Softor? 3$
Ijafie fdjon einen fofdjcn $effer für Sie ge=

funben."
Ser märe?"

Sic?"

3a idj. SBarum benn nidjt? Mafien Sic
Su mir etroa fein Vertrauen? greifidj, Sic
fennen midj eigentfidj nodj gar nidjt."

Sodj, gräufein oan Sam, idj fenne Sie
oicffeidjt fieffer, afs Sic afjnen.

3n bemfelfien SJÎafje, roie S3aferio biefe
SBorte um etfidje ©rabe roärmer fpradj, afs
bas S3isfierige, ocrgröfjerte Erifa roieber 3toi=

fdjen ifjm unb ifjr bie räumfidje Siftaitj.
Stun, §err Softor, roenn Sie meinen,

midj fdjon fo genau ju fennen, roäre eine 316=

fefjnung meines Slnerfiietens eigentfidj eine

iBefeibigung. Sfffo ?"
Slffo pnb roir oon jetjt afi Äamerabcn

unb Strfieitsgefäljrfen."
Topp!"
Xopp!"
gür einen furjen Stugeufilirf rufjten bci=

ber §änbe ineinanber. Sem Süblänber rourbe
bafiei fo frei unb leidjt 3U SJÎute, afs roäre

er fefbft ganä unb gar oon feinem üfiertrbi--

fdjen Sîefiulium erfüllt.

33coor ber Sleolus" aufftieg, galt es,

nodj mandjen fompfi,jierenben 3rotfdjenfaM mit
©eift unb ©nergie ju fiefeitigen. (Eigentfidj
follte ber 33aHon 3toar ben Sîamen Grifa"
füfjren. SIfier feine menfdjfidje Irägerin er=

ffärte runbroeg: Quatfdj. 3dj bin bodj feine
aufgebfafene graue SBurft." Sarin mufjte 33a=

lerto feiner Äonftruftionsgefjiffin unbebingt
redjt gefien. Sas tat er überfjaupt immer,
roenn es fidj nidjt gerabe um rein djemifdj=
rotffenfdjafificfje gragen Ijanbefte.

Grifa oan Sam fjatte fidj fatfädjficfj in
fürjefter 3eit 3ur unfieftrittenen îjerrin bes

Gafioratoriums aufgefdjroungen. Sie regelte
SIrfieits= unb Sîufieftunben. Sorgte für all bie

taufenb ffeinen, in ifjr roeibfidjes Sieffort fal=

fenben Singe. Seffift bte afte, bisfjer jeben
3roeiten ïag erfdjeinenbe Sîcinemacfjfrau roar
afs üfierffüffig oon ifjr an bie Cuft gefefjt
roorben.

Sen größten geuereifer afier entroidefte
(Erifa afs S3aferios SIrfieitsgefäfirtin an ifjrem
gemeinfamen SBerf. Sin ber Äonftruftion bes

Sleolus" unb an ber ©eroinnung feiner güf=
fung, bes 3îefiufium=Gafes. 3n fdjroarjen ßc=

bergamafdjen, berfien SJÎandjefterfjofcn, bar=

üfier ein 3utnper aus bunfclbfauem Seinen,
fo räderte fic unermübfidj neben 33aferio am

Sdjraufiftod unb an ber Sîetorte.
SBenn geierafienb gefifafen rourbe, SMcrio

unterfiefj es 3U biefem 3roedc nie, mit bem
SJÎunbe täufdjenb äfinfidj eine Sampffirenc
nadjjualjmett, roenn affo geierafienb gefifafen

murbe, oerglidj Grifa erft ifjre $>änbe mit
benen bes 3talteners. SJÎit fiefonberm Stofj
erfüllte fie es bann, roenn fie auf ifjren gin=
gern bie bidere Sdjmutjfruftc feftfteffen fonnte.

SBäfjrenb ber Slrbeit tourbe roenig gefpro=
djen. 3m großen unb ganjen fiefdjränfte fidj
ber 33erfefir ber S3eiben in biefen Stunben
auf furje, fadjlidje Beratungen ober auf Sfn=

roeifungen unb Grläuterungen 33aferios. SBenn

ber Grfinber 3uroeifen üfier biefe Grenjen
hinaus3upirfdjen oerfudjte unb cin ©ebiet fie=

trat, bas ©rifa unerroünfdjt erfdjien, fiegann
fie fofort cin ©efprädj üfier SJÏeinfjarb 3îidjarb=
fnn, üfier bie fpärfidjen Sîadjridjtcn, bie fie
non ifjm erfjieften, unb üfier ifjr gemeinfames,
fo merfroürbiges 3iel- Sann rourbe S3alerio

rcgefmäfjig roortfarg, mürrifdj uub üfiefge=
launf. ©rifa tat, als fiemerfte fie biefe 3Bir=

fung gar nidjt, unb pfiff munter irgenb einen

fetjten Sdjfager oor fidj fjin.
Sßrefärer gematteten fidj für bic fieiben

jungen Ceufdjen natürfidj bic 3\ufje= unb

Sîadjtjeifen. Stile SRafjtjeiteii non morgens
bis afienbs rourben gemeinfam eingenommen.
S3aferio forgfe für $erfiei)djaffung bes er=

forberfidjen SJÎaferiafs, (Erifa auf einem ffet=

nen eleftrifdjen Äodjer für bie 3ufiereitung.
33is 3U Grifas plötjfidjcm Sfuftaudjen fjatte

fidj ber Grfinber in einem ffeinen 33er=

fdjfage feiner SIrbcitsftätte eine Sfrt primi=
tioer Sdjtaffafiine juredjt gemadjt. Sludj fjier
griff Grifa nadj ifjrer SBeife, offne SBiber=

fprudj ju bulben, afs geftrenge Gebieterin ein.
Sîodj am ïage ifjrer erften 33erafirebung fic=

anfprudjfe fie biefen Sîaum einfadj für fidj.
33aferio rourbe per Drber bi muffti ausquar=
tiert. 3n einer redjt jtoeibeutigen îjerfierge
am Sîanbe bes SBauplatjcs, gegenüber ber 2a=

fioratoriumsfiarade fudjte er fidj (Erfatj. îjier
fjatte er »on feinem genfter aus bas fiefon=
bers im Sunfefn redjt cinfame Gelänbc roc=

nigftens oor fidj ausgefireitet. Sludj roar für
alte gälle eine SJÎorfeoerftânbigung burdj Xa-
fdjenfampen mögfidj. Ilm punft neun Ufjr
afienbs rourbe SBaferio regelmäßig in ©naben
entfaffen. Gfienfo pünflfidj burfte er firfj am
nädjften SJÎorgen um adjt Ufjr roieber ein=

ftellen.
Sîatûrfidj roar es bem jungen SJÎâbdjen,

jumaf roäfjrenb ber erften Sîâdjie, immer redjt
uufjeimfidj 31t SJÎute, fobalb bic Sdjritte ifjrcs
SJÎitarfieiters braufjen ocrfjafften. Grifa fjieft
ftdj nidjt für feige, afier bic Ginfamfett in
biefer üblen Gegenb fiebrüdte fie bodj. Sic
tröftete fidj bamit, bafj roofjf nur roenige
SJÎenfdjen oon ber Gjiftenj bes ßa6oratori=
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ncnde Glaskugel von etwa zwanzig Zentimeter

Durchmesser herab, die in einem langen,

besonders sorgfältig verschlossenen Halse
endigte. Er hielt sie vor Erikas Augen gegen
das große Fenster.

Was sehen Sie da drin, mein Fräulein?"
Nichts."
Und doch enthält sie ein reichliches Quantum

jenes Nebuliums, mit dem unser Freund
Richardson sein Tongeheimnis vermutlich wird
entdecken können."

Valerio glaubte in Erikas stummen Zügen
staunende Ungläubigkeit feststellen zu können.

Hastig, wie zum Beweise, fuhr er daher gleich

fort.
Sehen Sie am Fuße der Flasche jene dicke

Bleiplatte? Das Ding ist darum so barbarisch
schwer, daß ich es kaum mit beiden Händen
festhalten kann." Bei diesen Worten stellte
er das Gesäß vorsichtig auf den Tisch nieder.

Wenn ich die Bleiplatte loslöste, würde die
Flasche infolge der Leichtigkeit des
eingeschlossenen Gases mit jäher Vehemenz gegen
die Decke sausen und dort zerschellen. Dies
mein positiver Vorschlag, Fräulein van Dam."

Erika holte tief Atem. Aber sie ließ sich

von ihrem Ziele nicht abbringen. Jch
gratuliere Ihnen zu Ihrem großcn Erfolge, Herr
Doktor. Doch der praktische Nutzen?"

Ja, der praktische Nutzen." Valerio lachte

kurz und bitter. Jch bin nach Deutschland
übersiedelt, weil mir nur die wissenschaftlichen

Institute dieses Landes bei meiner Arbeit
Unterstützung gewähren konnten. Niemand weiß
bis jetzt von ihr und ihrem Erfolge. Sie sind
dcr erste Mensch. Fräulein van Dam, dem ich

mcin Vertrauen schenke. Bis hierher vermochte
ich, es war oft bis zur Verzweiflung mllh-
sciig, allein vorzudringen. Nun aber sitze ich

fest. Von jetzt ab brauchte ich die Mitarbeit
cinc? einzigen zuverlässigen Kameräden. Es
gibt in dieser gehässigen Zeit aber keinen

Menschen, dem ich mein Lebenswerk so ganz
auszuliefern wage. Jch habe gesucht wie
Diogenes mit der Taschenlampe, aber noch

keinen gefunden. Jch dachte endlich an Richardson

oder Vollrath. Beide hält ihre Dummheit
in Amerika fest. Wer weiß, wie lange noch?"

Valerio brach resigniert ab. Erika stellte
sich ungezwungen dicht vor ihn hin. Warum
in dic Ferne schweifen, Herr Doktor? Jch
habc schon einen solchen Helfer für Sie
gefunden."

Der wäre?"
..Ich."
Sie?"

Ja ich. Warum denn nicht? Haben Sie
zu mir etwa kein Vertrauen? Freilich, Sie
kennen mich eigentlich noch gar nicht."

Doch, Fräulein van Dam, ich kenne Sie
vielleicht besser, als Sie ahnen.

Jn demselben Maße, wie Valerio diese

Worte um etliche Grade wärmer sprach, als
das Bisherige, vergrößerte Erika wieder
zwischen ihm und ihr die räumliche Distanz.

Nun, Herr Doktor, wenn Sie meinen,
mich schon so genau zu kennen, wäre eine

Ablehnung meines Anerbietens eigentlich eine

Beleidigung. Also ?"
Also sind wir von jetzt ab Kameraden

und Arbeitsgefährten."
Topp!"
Topp!"
Für einen kurzen Augenblick ruhten beider

Hände ineinander. Dem Südländer wurdc
dabei so frei und leicht zu Mute, als wäre
er selbst ganz und gar von seinem überirdischen

Nebulium erfüllt.

Bevor der Aeolus" aufstieg, galt es,
noch manchen komplizierenden Zwischenfall mit
Geist und Energie zu beseitigen. Eigentlich
sollte der Ballon zwar den Namen Erika"
führen. Aber seine menschliche Trägerin
erklärte rundweg: Quatsch. Jch bin doch keine

aufgeblasene graue Wurst." Darin mußte
Valerio seiner Konstruktionsgehilfin unbedingt
recht geben. Das tat er überhaupt immer,
wenn es sich nicht gerade um rein
chemischwissenschaftliche Fragen handelte.

Erika van Dam hatte sich tatsächlich in
kürzester Zeit zur unbestrittenen Herrin des

Laboratoriums aufgeschwungen. Sie regelte
Arbeits- und Ruhestunden. Sorgte für all die

tausend kleinen, in ihr weibliches Ressort
fallenden Dinge. Selbst die alte, bisher jeden
zweiten Tag erscheinende Rcinemachfrau war
als überflüssig van ihr an die Luft gesetzt

worden.
Den größten Feuereifer aber entwickelte

Erika als Valerias Arbeitsgefährtin an ihrem
gemeinsamen Werk. An der Konstruktion des

Aeolus" und an der Gewinnung seiner
Füllung, des Nebulium-Eases. Jn schwarzen
Ledergamaschen, derben Manchesterhosen,
darüber ein Jumper aus dunkelblauem Leinen,
so rackerte sie unermüdlich neben Valerio am
Schraubstock und an der Retorte.

Wenn Feierabend geblasen wurde, Valeria
unterließ es zu diesem Zwecke nie, mit dem

Munde täuschend ähnlich cine Dampfsirene
nachzuahmen, wenn also Feierabend geblasen

wurde, verglich Erika erst ihre Hände mit
denen des Italieners. Mit besondern' Stolz
erfüllte sie es dann, wenn sie auf ihren
Fingern die dickere Schmutzkruste feststellen konnte.

Während der Arbeit wurde wenig gesprochen.

Im großen und ganzen beschränkte sich

der Verkehr der Beiden in diesen Stunden
auf kurze, sachliche Beratungen oder auf
Anweisungen und Erläuterungen Valerias. Wenn
der Erfinder zuweilen über diese Grenzen
hinauszupirschen versuchte und cin Gebiet
betrat, das Erika unerwünscht erschien, begann
sie sofort cin Gespräch über Meinhard Richardson,

über die spärlichen Nachrichten, die sie

von ihm erhielten, und übcr ihr gemeinsames.
so merkwürdiges Ziel. Dann wurde Valerio
regelmäßig wortkarg, mürrisch und übelgelaunt.

Erika tat, als bemerkte sie diese Wirkung

gar nicht, und pfiff munter irgend einen

letzten Schlager vor sich hin.
Prekärer gestalteten sich sür dic beiden

jungen Leutchen natürlich die Ruhe- und
Nachtzeiten. Alle Mahlzeiten von morgens
bis abends wurden gemeinsam eingenommen.
Valerio sorgte für Herbeischaffung des

erforderlichen Materials, Erika auf einem kleinen

elektrischen Kocher für dic Zubereitung.
Vis zu Erikas plötzlichem Auftauchen hatte

sich der Erfinder in einem kleinen
Verschlage seiner Arbeitsstätte eine Art primitiver

Schlafkabine zurecht gemacht. Auch hicr
griff Erika nach ihrer Weise, ohne Widerspruch

zu dulden, als gestrenge Gebieterin ein.
Noch am Tage ihrer ersten Verabredung
beanspruchte sie diesen Raum einfach für sich.

Valerio wurde per Order di muffti ausquartiert.

Jn einer recht zw-idcutigcn Herberge
am Rande des Bauplatzes, gegenüber der
Laboratoriumsbaracke suchte er sich Ersatz. Hier
hatte er von seinem Fenster aus das besonders

im Dunkeln rccht einsame Gelände
wenigstens vor sich ausgebreitet. Auch war für
alle Fälle eine Morseverständigung durch
Taschenlampen möglich. Um punkt neun Uhr
abends wurde Valerio regelmäßig in Gnaden
entlassen. Ebenso pünktlich durfte er sich am
nächsten Morgen um acht Uhr wieder
einstellen.

Natürlich war es dcm jungcn Mädchen.
zumal während der ersten Nächte, immcr recht

unheimlich zu Mute, sobald die Schritte ihrcs
Mitarbeiters draußen verhallten. Erika hicll
sich nicht für feige, aber dic Einsamkeit in
dieser üblen Gegend bedrückte sie doch. Sie
tröstete sich damit, daß wohl nur wenige
Menschen von der Existenz des Lnboraton-
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ume etmas mußten, unb bafj tfjre Sfnroejcn=

fjcit überfjaupt oon niemanben geafjnt murbe.
23aferio hielt ja fdjon im 3ntereffe feiner 3lr=

beit affes mit biefer 3ufammenfjängenbe ge=

Ijeim.

60 miegte [idj Grifa affmäfjlidj felbft in
Sidjerfjeit. Sa ereignete fidj ber erfte 3roi=
fdjenfaff. Gs mar gerabe um jene 3eif, ats
non ber Sîeidjsbanf bie erften nadj SJÎietfje=

fdjen S3erfafjren aus Quedfifber geroonnenen
©olbftüde in Itmfauf gefetjt mürben. Siefe
ïatfadje fjatte gcmiffe irreife ber SBerbredjer--

roeft mobif gemadjt. Ueberafl fdjnüffeften fie

nadj geheimen ©olbroerfftätten. Siefem 33er=

badjte modjte audj bas ßaboratorium bes

Italieners anfjeimgefaffen fein.

Grifa fjatte einen befonbers fdjmerett 31r=

beitsfag fjinter fidj. SBie ein Älotj fanf fie

auf ifjr fjartes ßager, fobafb Sßalerio fidj eitt=

fernt fjatte, unb fudjte in quafooffer lieber^
mübung oergebfidj nadj Sdjfaf. Ser in foL
djen gälten übfidje 3nftanb fjafbroadjen Säm=

merns überfief fie, fdjärfte bie inneren Sin=

nesorgane unb fäfjmte 3ugleidj afle ©fieb=

mafjen. Sßeinfidjes ©efüfjf oöffiger SBiffens=

lofigfeif.
Slus biefem ©runbe, unb nidjt eigentlidj

aus gutdjt, rüfjrfe fie fidj bafjer nidjt, ob=

gleidj fie fdjon mefjrmafs im Siebenraum oer=

bädjttges ©eräufdj mafjräunefjmen gfaubte.
3etjt fradjenbes ©epoffer. Srgenb ein fdjroe=

rer ©egenftanb, ein ïifdj ober Stufjf, mar
umgemorfen morben. ©feidj barauf flüfternbe
Stimmen unb ber Sdjein einer SBIenbfateme

burdj bie Sîitjen ifjrer SBretterroanb.

3etjt roar Grifa oöffig roadj. 3nt Sîu fjatte
fie irgenbein Äfeibungsftüd übergeroorfen.
Sann bas oerabrebete SJÎorfeaeidjen. SSaupfatj
unb SBiefc blieben ftodbunfef. Stus ber Stidj=

tung, roo SMerios genfter fiegen mufjte, regte
fidj nidjts. SBoljl aber mufjten bie ungebeie=
nen ©äfte in ber SBerfftaff ben fdjarfen 3Bi=

berfdjein oon Grifas ßaterne auf bem Grb=

boben braußen roafjrgenommen fjaben. Sie
näfjerien fidj beutlidj ber ïûr ifjres S3cr=

fdjfages. Grifa fjieft es für bas SBefte, ifjnen
3uoor ju fommen. SJÎit jäfjem Sîud ftiefj fie
bie Sofjfatten auf. 3roei roiberfidj oerfom=

¦mené Gefefien ftanben ifjr gegenüber unb

grinften gemein.

Äief mal bic an. Staus mit bem 3olb,
SJieedjen, ober roir murffen Sir!" Gr rooffte
auf fic ju. Sein Spießgefeffe fiel ifjm iu ben
Sfrm. Gtft maf ba brin ausrättdjeru. Stl*
i'iebfter mirb toofjl noef) ins SBette liegen."

SJÎit einem Satj roar er in ber Äammcr, bte

er ringsum abfeudjtete.
Siefen günftigen SJÎoment nutjte Grifa

taftffdj aus. Sie Sîot fjatte ifjr einen oor=

unb fo ein 2B ofj [tätigt' eitfJbal

trefffidjen ©ebanfen eingegeben. Sîafdj er=

griff fie eine auf bem ïifdj ftefjenbe Sîetorte,
in ber fidj nodj Sîefte irgenb einer fjarmlofen
glüffigfeit befanben. SJÎit ausgeftredten Sir

Als
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ums etwas wußten, und dah ihre Anwesenheit

überhaupt von niemanden geahnt wurdc.
Valerio hielt ja schon im Interesse seiner
Arbeit alles mit dieser Zusammenhängende
geheim.

So wiegte sich Erika allmählich selbst in
Sicherheit. Da ereignete sich der erste
Zwischensatt. Es war gerade um jene Zeit, als
von der Neichsbank die ersten nach Mietheschen

Verfahren aus Quecksilber gewonnenen
Goldstücke in Umlauf gesetzt wurden. Diese
Tatsache hatte gewisse Kreise der Verbrecherwelt

mobil gemacht. Ueberall schnüffelten sie

nach geheimen Goldwerkstätten. Diesem
Verdachte mochte auch das Laboratorium des

Italieners anheimgefallen sein.

Erika hatte einen besonders schweren
Arbeitstag hinter sich. Wie ein Klotz sank sie

auf ihr hartes Lager, sobald Valerio sich

entfernt hatte, und suchte in qualvoller Ueber-
miidung vergeblich nach Schlaf. Der in
solchen Fällen übliche Zustand halbwachen Däm-
merns übersiel sie, schärfte die inneren
Sinnesorgane und lähmte zugleich alle
Gliedmaßen. Peinliches Gefühl völliger Willens-
losigkeit.

Aus diesem Grunde, und nicht eigentlich
aus Furcht, rührte sie sich daher nicht,
obgleich sie schon mehrmals im Nebenraum
verdächtiges Geräusch wahrzunehmen glaubte.
Jetzt krachendes Gepolter. Irgend ein schwerer

Gegenstand, ein Tisch oder Stuhl, war
umgeworfen worden. Gleich darauf flüsternde
Stimmen nnd der Schein einer Blendlaterne
durch die Ritzen ihrer Bretterwand.

Jetzt war Erika völlig wach. Im Nu hatte
sie irgendein Kleidungsstück übergeworfen.
Dann das verabredete Morsezeichen. Bauplatz
und Wiese blieben stockdunkel. Aus der
Richtung, wo Valerias Fenster liegen mußte, regte
sich nichts. Wohl aber mußten die ungebetenen

Gäste in der Werkstatt den scharfen
Widerschein von Erikas Laterne auf dem
Erdboden draußen wahrgenommen haben. Sie
näherten sich deutlich der Tür ihres Ver-
schlages. Erika hielt es für das Beste, ihnen
zuvor zu kommen. Mit jähem Ruck stieß sie

die Holzlatten auf. Zwei widerlich verkommene

Gesellen standen ihr gegenüber und
grinsten gemein.

Kiek mal die an. Raus mit dem Jold,
Meechen, oder wir murksen Dir!" Er wollte
auf sie zu. Sein Spießgeselle fiel ihm in den
Arm. Erst inal da drin ausräuchern. Ihr
Liebster wird wohl noch ins Bette liegen."

Gr. R»bi»ovili>'

Mit einem Satz war er in der Kammer, die

er ringsum ableuchtete.
Diesen günstigen Moment nutzte Erika

taktisch aus. Die Not hatte ihr einen vor-

und so ein Wohltatigkeitsbal

trefslichen Gedanken eingegeben. Rasch

ergriff sie eine auf dem Tisch stehende Retorte,
in der sich noch Reste irgend einer harmlosen
Flüssigkeit befanden. Mit ausgestreckten Är

4l5
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men fjob fie bas ©efäfj bod) empor, unb mit
atter ibr nur 311 ©ebote ftefjenben Äraft rief
fie: Staus, ober id) laffe bie glafdje faffen,
unb roir fliegen afte brei in bie ßuft!" Sie
SBirfung roar gerabe3u überroältigenb. Sîur
ben 33rudjteit einer Sefunbe ftanben bie Äerls
mit roeitaufgeriffenen SJÎâulern unb ftarrteu
auf bas gefäfjrfidje SJtäbdjen. Sann aber:
beibi! fiaft bu nidjt gefefjen! ïiir auf unb in
ber Sunfelfjeit roie roeggeroifdjt.

©troa 3efju SJÎinuten fpäter erfdjien Sßa=

ferio auf bem Sßlan. ßadjenb roarf ©rifa bte

Sîetorte 3U 33oben, bafj fie in Splittern aus=

einanberfpritjte. Slber bas SJtäbdjen roar bod)

redjt fileidj unb fetjte fidj gleidj barauf mit
3itternben Äitiett nieber. Siesmal geftattete
fie Softor Sßalerio, bis 3um SJforgen bei ifjr
SBadje 3U galten.

*
Ser 3toeite 3roifd)enfafl roar an fidj roe=

niger gefätjrlidj, afier bafür in feinen gofgen
bebeutfamer.

SJÎit einem Sîaffinemeut fonbergfeidjen
fjatte es Grifa bisfjer oerftanben, ifjren Sßa=

ter üfier ifjren roirtlidjen Slufentfjattsort 3U

täufdjen. Ser Sßortier bes ifjr eigentfidj 3u=

gebadjten Sanatoriums roar mittels eines

reidjfidjen Sßro3entfaijC5 ifjrer Sîeifefaffe oon

ifjr ins SBertrauen ge3ogen roorben. Sluf biefe

SBeife entroitfelte fidj 3roifdjen ifjr unb ifjrem
Sßater ein reger SBriefroedjfel oon Spanbau
nadj SBerfin üfier Springen.

Sa mifdjte fidj tüdifdjer 3ufalf ins Spiet
unb roarf bie Äarten grünbfidj burdjeinanber.
Ser SJÎinifteriafrat fonnte fidj ptötjlidj roiber
Grroarten oon Sonnerstag bis SJÎontag frei=
madjen. Sîatûrlidj roürbe er 3u feiner Sodjter
fafjren. Slls geroiffenfjafter Sßebant äffen fo=

genannten Xleberrafdjungen afifjofb, fjielt er

cs für bas Sidjerfte, fidj fofort tefepfjonifdj
mit Grifa 3U oerftänbigen. Siesmal filiefi bie

Ueberräfdjung afier bodj nidjt aus. Sie roar

gait3 auf feiner Seite.
Sîein, ein gräufein Grifa oan Sam fei

fjier niemats eingetroffen. SJÎefjr liefj fidj fieim

fieften SBiffen nidjt feftfteffen. Ser Sßortier

fjielt bidjt. Sdjon feiner eigenen Steffung
roegen.

Sîun geriet ber alte fjerr naturgemäß in

uubefdjreiblidje Slufregung. Sllfe nur irgenb=

roie in grage fommenbeu Drgauc rourben mo=

bit gemadjt. Deffentfidjer Slnfdjfag. Sßofi3ci.

Sßreffe. Sîunbfunf.
Grifa fanb fidj in einem Spaubauer Äreis=

bfatt als mutmaßliches Opfer eines Sßerfire=

djens afigefiifbet. Sie fiel aus alten SBoffeu.

Ser bisherige glatte Sßerfauf ber 3tngelegen=

fieit fjatte fie oerroöfjnt unb fidjer gemadjt.

Grft ärgerte fie fidj nur über bas fjuubsmife=
rafife .Konterfei iu ber 3eüung, bann aber

padten fie ©eroiffcnsbiiic unb nagten fidj redjt

grünblidj an ifjr feft.

Sîatfos faß [ie Softor Sßaferio gegenüber.
SBas foffte fic beginnen? 3ef>t nodj bas SBerf

in Stidj faffen? Ser ïermin ber Sßoltenbung

roar beinafje nadj ïagen 311 erredjnen. Sdjon
oor einem SJÎonat fjatte ber Italiener ein

©elänbeftütf in ber fienadjfiarten Söfieritjer
§eibe erroorfien, roo cr regefmäfjig einen ober

fogar mefjrerc geffeffialfons auffteigen liefj.
Gr eneidjte bamit, baß bic Sßroben mit bem

Sleolus" unauffätfig blieben, 3umaf bie 33e=

roofjner ber umfiegenbeu Drtfdjaften burdj
bie Stäfje bes gfugpfatjes Staaten foroiefo

an berartige Grfdjeinungen geroöfjnt roaren.
Sie |jüffe tag fertig. Ser güftftoff ausrei=

djenb. Gs fjanbefte fidj jetjt nur nodj um Gin=

3effjeiten an ber ©onbcl.
©eroifj, Sßalerio fjätte jetjt auf Grifas SJÎit=

roirfung oieffeidjt oerjidjten fönnen. Jene
leite ber Slrbeit, üfier bie ftrengftes ©efjeinu
nis fieroafjrt roerben mußte, roaren ootfenbet.
Stber Grifa fjatte ja biefe gan3e Slrfieit im=

mer nur als Sßorftufe 3U ifirem großen SBerfe

ßctradjtet, bas einjig atfein SJÏeinfjarb 3îi=

djarbfon bienftbar gemadjt roerben follte. Sefjr
3ttm nagenben Äummer unb 3ur gärenben
SBut Sßaterios.

Sîun fottte bas Stiles einfadj äerfcfjfagen
roerben? SBarum? Stus finblidjem Gefjorfam?
Slus SJÎitteib mit einem alten SJÎann, ber

feine 3eit nidjt meljr oerftanb? Softor Sßa=

lerio üfierfjäufte Grifa mit guten Sîatfdjlâgen.
Sie fdjidte ifjn fort. Sie roollte mit fidj allein
fein.

SBäfjrenb fie in bem jetjt faft gan3 aus=

geräumten ßaboratorium unrufjig auf unb
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ab ging, fpradj fie immer roieber faut bas
SBort oor fidj fjin, mit bem fie fidj fdjon oft
ü6er fdjroadje Stunben fihttoeggetröftet fjatte:
3dj fjafi's geroagf!" llnb aus fagenljafter
Äinbfjeitserinnerung fügte fie bann nodj

trofjig fjittju: ßanbgraf, roerbe fjart!"
So fetjte fie fidj fjin unb fdjriefi tfjrem Sßa=

ter einen fangen SBrief: es gefje ifjr gut unb
täte ifjr feib, bafj fie ifjm Äummer Bereite. *
Sie roerbe ifjn nie ofjne Sîadjridjt faffen. Gr
möge Gebufb mit ifjr fiafien. 11 f. ro. u. f. ro.

Sßaferio erfjielt ben Sluftrag, ben SBrief in
einem öftfidjen Sßorort SBerfins 3ur Sßoft flu

fieförbern.
Stn bem gfeidjen ïage ging nodj ein Äa=

befgramm ber fieiben nadj Sfmerifa afi, bas

Sîidjarbfon unb Sßotlratfj unoerjügfidj 3urüd=

rief, ba ifjre Slnroefenfjeit im Siënfte ber

Sadje bringenb erforberfidj roäre.

Slfs audj biefe Slngetegenfjeit erlebigt roar,
gönnten fidj Softor Sßalerio unb Grifa fett
langen SBodjen 3um erften SJÎafe eine roirf=

lidje Grfjofungsfeier. SJÎit einem SJÏotorfioot

fufjren fic bie §aoef abroärts bis iu ben

SBannfee. SBei SJÏeinfjarb Sîidjarbfons Sßiffa

fanbeteu fie. $aus unb Garten fagen roie aus=

geftorben. Ser afte Siener, fdjon oon 3Jfein=

fjarbs Sßater fjer gamilienfaftotum, öffnete
ifjnen bas 3îabio3immer.

Sann faßen fie tief ergriffen unb faufdjtcn
auf bie pradjfooffen SBeifeu ber Stjmpfjonie
bes Slettjers.

Sluf ber Seimfafjrt unterbradj Sßaferio lan=

ges Sdjroeigen. gräufein Grifa, Sic fönnen
mir bas 3eugnis nidjt oerfagen, baß idj fiis=

fjer in jeber SBe3iefjung 3ljr ergefiener Siener
geroefen fiin."

Statt affer Sfntroort madjte Grifa ifjn auf
ßidjter eines entgegenfommenben Sdjfepp:
bampfers aufmerffam. Sßaferio fieß fidj nidjt
beirren. 3dj gfaufie, idj fjafie mir in biefer

3cit eitt Sîedjt auf eine grage erroorbcii."

Sfuf bie idj 3<jnen ntdjt antworten toürbe,
f>err Softor. Uefirigens müffen Sie roeiter

nadj redjfs fjaften. Sie Spreetnfafjrt ift bort
fjinten.

Siaterio fefjrtc fidj gefränft oon ifjr ab.

Stadj futjjem Gutenadjfgruß trennten fie fitfj
in geroofjnter SBeife.

*
3ei ïage nadj Stttfunft Sîjdjarbfous unb

Sßoffratfjs lag ber Sleolus" ffar 3um Sluf=

ftieg. Ser Sßrofeffor roar bei bem Slnfiftrf bes

©efeifteten ooflfommen überroäftigt. Sfm liefe
ften fjätte er fämtfidje Sffabcmien bes 3u=
unb Sluslanbes 3U einer großartigen Äunfe
gebung 3ufammengetrommeIt. Stber bie brei
anbern SBeteifigten bämpften energifdj bas

Hefietmaîj feiner SBegeifterung unb oertangten
nadj roie oor aus guten ©riinben ftrengfte
SBeroafjruug bes Gefjeimniffes,

(gortfetjung fofgt.)
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men hob sie das Gefäß hoch empor, und mit
aller ihr nur zu Gebote stehenden Kraft rief
sic: Raus, oder ich lasse die Flasche fallen,
und wir fliegen alle drei in die Luft!" Die
Wirkung war geradezu überwältigend. Nur
den Bruchteil einer Sekunde standen die Kerls
mit weitaufgerisseuen Mäulern und starrten
auf das gefährliche Mädchen. Dann aber:

heidi! hast du nicht gesehen! Tiir auf und in
der Dunkelheit wie weggewischt.

Etwa zehn Minuten später erschien
Valerio auf dem Plan. Lachend warf Erika die
Retorte zu Boden, dasz sie in Splittern
auseinanderspritzte. Aber das Mädchen war doch

recht bleich und setzte sich gleich darauf mit
zitternden Knien nieder. Diesmal gestattete
sie Doktor Valerio, bis zum Morgen bei ihr
Wache zu halten.

Der zweite Zwischenfall war an sich

weniger gefährlich, aber dafür in seinen Folgen
bedeutsamer.

Mit einem Raffinement sondergleichen

hatte es Erika bisher verstanden, ihren Vater

über ihren wirklichen Ausenthaltsort zu
täuschen. Der Portier des ihr eigentlich
zugedachten Sanatoriums war mittels eines

reichlichen Prozentsatzes ihrer Reisekasse von
ihr ins Vertrauen gezogen worden. Auf diese

Weise entwickelte sich zwischen ihr und ihrem
Vater ein reger Briefwechsel von Spandau
nach Berlin über Thüringen.

Da mischte sich tückischer Zufall ins Spiel
und warf die Karten gründlich durcheinander.
Der Ministerialrat konnte sich plötzlich wider
Erwarten von Donnerstag bis Montag
freimachen. Natürlich würde er zu seiner Tochter

fahren. Als gewissenhafter Pedant allen
sogenannten Ueberraschungen abhold, hielt er

es für das Sicherste, sich sofort telephonisch

mit Erika zu verständigen. Diesmal blieb die

Ueberraschung aber doch nicht aus. Sie war
ganz auf seiner Seite.

Nein, ein Fräulein Erika van Dam sei

hier niemals eingetroffen. Mehr ließ sich beim

besten Willen nicht feststellen. Der Portier
hielt dicht. Schon seiner eigenen Stellung
wegen.

Nun geriet der alte Herr naturgemäß in

unbeschreibliche Aufregung. All.e nur irgendwie

in Frage kommenden Organe wurden mobil

gemacht. Öffentlicher Anschlag. Polizei.
Presse. Rundfunk.

Erika fand sich in einem Spandauer Kreisblatt

als mutmaßliches Opfer eines Verbrechens

abgebildet. Sie fiel aus allen Wolken.

Der bisherige glatte Verlauf der Angelegenheit

hatte sie verwöhnt und sicher gemacht.

Erst ärgerte sie sich nur über das hundsmiserable

Konterfei in der Zeitung, dann aber

packteu sie Gewissensbisse und nagten sich recht

gründlich an ihr sest.

Ratlos saß sie Doktor Valerio gegenüber.
Was sollte sie beginnen? Jetzt noch das Werk
in Stich lassen? Der Termin der Vollendung
war beinahe nach Tagen zu errechnen. Schon

vor einem Monat hatte der Italiener ein

Eeländestück in der benachbarten Döberitzer
Heide erworben, wo er regelmäßig einen oder

sogar mehrere Fesselballons aufsteigen ließ.
Er erreichte damit, daß die Proben mit dem

Aeolus" unauffällig blieben, zunial die
Bewohner der umliegenden Ortschaften durch
die Nähe des Flugplatzes Staaken sowieso

an derartige Erscheinungen gewöhnt waren.
Die Hülle lag fertig. Der Füllstoff ausreichend.

Es handelte sich jetzt nur noch um
Einzelheiten an der Gondel.

Gewiß, Valerio hätte jetzt auf Erikas
Mitwirkung vielleicht verzichten können. Jene
Teile der Arbeit, über die strengstes Geheimnis

bewahrt werden mußte, waren vollendet.
Aber Erika hatte ja diese ganze Arbeit
immer nur als Vorstufe zu ihrem großen Werke

betrachtet, das einzig allein Meinhard
Richardson dienstbar gemacht werden sollte. Sehr
zum nagenden Kummer und zur gärenden
Wut Valerias.

Nun sollte das Alles einfach zerschlagen

werden? Warum? Aus kindlichem Gehorsam?
Aus Mitleid mit einem alten Mann, der

seine Zeit nicht mehr verstand? Doktor
Valerio überhäufte Erika mit guteu Ratschlägen.
Sie schickte ihn fort. Sie wollte mit sich allein
sein.

Während sie in dem jetzt fast ganz
ausgeräumten Laboratorium unruhig auf und

ab ging, sprach sie immer wieder laut das
Wort vor sich hin, mit dem sie sich schon oft
über schwache Stunden hinweggetröstet hatte:
Jch Hab's gewagt!" Und aus sagenhafter
Kindheitserinnerung fügte sie dann noch

trotzig hinzu: Landgraf, werde hart!"
So setzte sie sich hin und schrieb ihrem Vater

einen langen Brief: es gehe ihr gut und
täte ihr leid, daß sie ihm Kummer bereite. -
Sie werde ihn nie ohne Nachricht lassen. Er
möge Geduld mit ihr habcn. Us. w. u. s. w.
Valerio erhielt den Auftrag, den Brief in
einem östlichen Vorort Berlins zur Post zu

befördern.
An dem gleichen Tage ging noch ein

Kabelgramm der beiden nach Amerika ab, das

Richardson und Vollrath unverzüglich zurückrief,

da ihre Anwesenheit im Dienste der

Sache dringend erforderlich wäre.
Als auch diese Angelegenheit erledigt war,

gönnten sich Doktor Valerio und Erika seit

langen Wochen zum ersten Male eine wirkliche

Erholungsfeier. Mit einem Motorboot
fuhren sie die Havel abwärts bis in den

Wannsee. Bei Meinhard Richardsons Villa
landeten sie. Haus und Garten lagen wie
ausgestorben. Der alte Diener, schon von Meinhards

Vater her Familienfaktotum, öffnete
ihnen das Radiozimmer.

Dann saßen sie tief ergriffen und lauschten

auf die prachtvollen Weisen der Symphonie
des Aethers.

Auf der Heimfahrt unterbrach Valerio langes

Schweigen. Fräulein Erika, Sie können

mir das Zeugnis nicht versagen, daß ich bisher

in jeder Beziehung Ihr ergebener Diener
gewesen bin."

Statt aller Antwort machte Erika ihn auf
Lichter eines entgegenkommenden
Schleppdampfers aufmerksam. Valerio ließ sich nicht
beirren. Jch glaube, ich habe mir in dicscr

Zeit eiu Recht auf eiue Frage erworben."

Auf die ich Ihnen nicht antworten wiirde,
Hcrr Doktor. Uebrigens müssen Sie weiter
nach rechts halten. Die Spreeinfahrt ist dort
hinten.

Valerio kehrte sich gekränkt von ihr ab.

Nach kurzem Gutenachtgruß trennten sie sich

in gewohnter Weise.

Zwei Tage nach Ankunft Richardsons und

Vollraths lag der Aeolus" klar zum
Aufstieg. Der Professor war bei dem Anblick des

Geleisteten vollkommen überwältigt. Am liebsten

hätte er sämtliche Akademien des Jn-
und Auslandes zu einer großartigen
Kundgebung zusammengetrommelt. Aber die drci
andern Beteiligten dämpften energisch das

klebermaß seiner Begeisterung und verlangten
uach wie vor aus guten Gründen strengste

Bewahrung des Geheimnisses.
(Fortsetzung folgt.)
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